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Ausscheidung verloren,
Medaille gewonnen
Kanuslalom: Fee Schweikert holt mit Dietz-Brüdern Bronze – Teams des

KSV und Paulina Pirro glänzen bei der DM in München

VonunseremRedakteurOlaf Paare

M München. Was für eine heraus-
ragende Bilanz für den Bad Kreuz-
nacher Bundesstützpunkt Kanusla-
lom: Bei den deutschen Meister-
schaften in München sicherte sich
der Standort an der Nahe in der Ju-
gendklasse in den olympischen
Disziplinen drei von vier möglichen
Goldmedaillen, dazu einmal Bronze
und einmal Silber. Hinzu kamen
noch zahlreiche starke Platzierun-
gen in den Teamrennen.

Paulina Pirro vom KSV Bad
Kreuznach bleibt das Maß aller
Dinge im deutschen Nachwuchs-

bereich. Die Doppel-Europameis-
terin von 2020 gewann in München
sowohl im Canadier-Einer als auch
im Kajak-Einer den DM-Titel in der
Jugendklasse (U16). Wie vor zwei
Jahren wurde es im Kajak-Einer so-
gar ein Doppelsieg des KSV, denn
Lara Kriesinger belegte Rang zwei.
„Ihre Zeit war richtig klasse. Lara
wird immer besser“, lobte KSV-
Trainer Stefan Senft. Im Finale
stand in Milena Nikitina noch eine
dritte KSVlerin. Das Besondere: Sie
darf nächstes Jahr noch bei den
Schülerinnen ran, ihr zehnter Platz
ist somit ein starkes Resultat.

Das Potenzial von Paulina Pirro

wird auch daran deutlich, dass sie
mit ihrer Zeit am Qualifikationstag
sogar bei den Frauen, die auf der
gleichen Strecke unterwegs waren,
den ersten Rang belegt hätte – und
das mit 15 Jahren. Wobei ange-
merkt werden muss, dass die Welt-
klasse-Piloten bei der kurzfristig
angesetzten DM wegen der anste-
henden WM fehlten. Das galt auch
für KSV-Olympiasiegerin Ricarda
Funk. In München sicherte sich
Paulina Pirro zudem den Gewinn
des Deutschland-Cups im Canadi-
er-Einer und Rang zwei in der Wer-
tung mit dem Kajak-Einer – jeweils
in der Juniorenklasse U18.

Das Kunststück, als 16-Jähriger
in der U18 den Deutschland-Cup zu
gewinnen, gelang auch Enrico Dietz
im Kajak-Einer. „Eine herausra-
gende Leistung. Enrico befindet
sich in einer bestechenden Form“,
lobte Senft den Kanuten vom
Nachbarklub RKV. Wie Paulina
Pirro legte Dietz auch einen DM-
Titel in der Jugendklasse nach. Er
gewann im Canadier-Einer Gold.
Rang eins im Kajak-Einer ver-
schenkte er ausgerechnet am letz-
ten Tor, einem Standardtor. Das
verpasste er im Finale, paddelte zu-
rück, durchfuhr es und wurde trotz
des großen Zeitverlustes noch Drit-
ter. „Da war er selbst überrascht“,
berichtete Senft.

Enricos Bruder Joshua Dietz
(RKV) startete bei den Männern und

verpasste das Treppchen als Vierter
genauso knapp wie KSVlerin Jani-
na Kriesinger bei den Frauen. VfL-
Kollege Maxi Dilli musste wegen
der Grundausbildung bei der Bun-
deswehr passen. Wegen der Schul-
terverletzung, die er vor einem Jahr
bei der DM erlitten hatte, gab es
dabei trotz der Einstufung in die
Leistungsgruppe in diesem Jahr
keinen Aufschub. Ebenfalls Vierter
wurde KSVler Tom Pahl in der Ju-
niorenklasse. Christian Rehberg
folgte als Achter. Bei Dietz und Pahl
gab es jeweils Diskussionen um ei-
ne Torstabberührung. „Für uns war
nichts zu erkennen. Ich denke, es
waren Wasserspritzer. Wir haben
deshalb auch bei Tom Protest ein-
gelegt. Leider ohne Erfolg“, erläu-
terte Senft.

Noch ein Blick auf die Mann-
schaftsrennen, die nicht olympisch
sind, bei deutschen Meisterschaften

aber einen hohen Stellenwert ge-
nießen. Pahl, Rehberg und Simon
Schiel gelang der große Wurf. Sie
gewannen die Juniorenklasse. „Das
ist für ein Vereinsteam eine tolle
Leistung. Die meisten Kontrahenten
waren Renngemeinschaften“, be-
richtete Senft. Eine große Überra-
schung landete das KSV-Vereins-
boot bei den Juniorinnen. Lara
Kriesinger, Milena Nikitina und Vi-
viana Fiedler sicherten sich die Sil-
bermedaille. Dabei sind die beiden
Letztgenannten noch Schülerinnen
und traten gegen bis zu fünf Jahre
ältere Kontrahentinnen an.

Sehr ungewöhnlich war auch die
Bronzemedaille der Renngemein-
schaft Rheinland-Pfalz in der Män-
ner-Leistungsklasse. Zum einen,
weil neben Joshua Dietz sein erst
16-jähriger Bruder Enrico zum
Team gehörte. Zum anderen wurde
das Team von einer Frau komplet-

tiert – von Fee Schweikert vom KSV.
„Fee war in einem internen Aus-
scheidungsrennen nur Vierte ge-
worden, deshalb hatten wir sie an
die Renngemeinschaft abgegeben“,
berichtete Senft. Doch im Gegen-
satz zu den drei Frauen, die vor ihr
gelegen hatten, holte sie eine Me-
daille. Fee Schweikert stand am
Ende zusammen mit ihrem Mann
Fabian auf dem Podest, der mit dem
KCE Waldkirch die Konkurrenz ge-
wann. Die drei KSV-Frauen Paulina
Pirro, Janina Kriesinger und Carolin
Schaller wurden nur Sechste, da
Paulina Pirro an einem Tor vorbei-
fuhr – auch einer Überfliegerin pas-
siert so etwas mal. Im Canadier-Ei-
ner wurde die Renngemeinschaft
Rheinland-Pfalz mit Paulina Pirro,
Carolin Schaller und Luisa Bürner
Erste, sie waren aber die einzigen
Starter und werden deshalb nicht
als Deutsche Meister gewertet.

Deutsche Meister: Das Junioren-Team des KSV Bad Kreuznach mit (von
links) Tom Pahl, Christian Rehberg, Stützpunkttrainer Florian Schlegel und
Simon Schiel holte sich in München DM-Gold. Foto: Waltraud Senft

Ein goldenes Wochenende liegt hinter Paulina Pirro vom KSV Bad Kreuznach: Sie wurde zweimal Deutsche Meis-
terin in der Jugendklasse (U16) und gewann auch die Gesamtwertung des Deutschland-Cups U18. Foto: Waltraud Senft

Starke Aufholjagd ohne Happy End
Basketball-Landesliga: Luchse verlieren unglücklich – De Oliveira zum Saisonstart überraschend dabei

M Bad Kreuznach. Eine tolle Auf-
holjagd haben die Basketballer des
VfL Bad Kreuznach zum Saison-
auftakt aufs Parkett gelegt, belohnt
haben sie sich jedoch nicht. Der
Landesliga-Aufsteiger musste sich
in eigener Halle den Fastbreakers
Rockenhausen mit 73:77 (27:39)
geschlagen geben.

„Wir haben in der zweiten Hälfte
mit 20 Punkten hinten gelegen,
sind kurz vor Schluss auf vier Punk-
te rangekommen. Für unsere Auf-

holjagd hätten wir vielleicht noch
eine Minute gebraucht“, berichtete
Luchse-Teamsprecher Frederick
Rieuwerts, der trotz der Niederlage
nicht unzufrieden war: „Wir haben
uns auf Augenhöhe mit dem Geg-
ner gesehen. Und wir wissen, was
wir verbessern müssen.“ Da wäre
zum einen die Freiwurfquote. Von
24 Versuchen landeten nur fünf im
Korb. Zum anderen ließen sich die
VfLer viele Zähler aus der Distanz
einschenken. „Der Gegner hat zehn

Drei-Punkte-Würfe gemacht. Das
müssen wir besser verteidigen“,
sagte Rieuwerts, mit 20 Punkten
Topscorer seines Teams. Allerdings
war er bereits im zweiten Viertel
mit vier Fouls belastet, musste auf-
passen, nicht vorzeitig auszuschei-
den. Dieses Schicksal ereilte Ralf
Streiter und Benedi De Oliveira in
der spannenden Schlussphase.
Letzterer stand den Luchsen über-
raschend doch zur Verfügung.

Die Partie war zunächst ausge-

glichen verlaufen, nach zehn Mi-
nuten lagen beide Teams gleichauf
(15:15), doch das zweite Viertel
entschieden die Gäste mit 24:12 für
sich und bauten ihren Vorsprung
nach der Pause erst einmal weiter
aus, ehe die Bad Kreuznacher zur
Aufholjagd bliesen. tip

VfL Bad Kreuznach:Rieuwerts (20/1
Dreier), Krumbiegel (14), De Oli-
veira (12), Hilgert (11/1), Deutscher
(8), Streiter (4), Kind (2), Klein (2).

Müheloser
Auftakt
Basketball-Landesliga

M Bad Kreuznach. Feuertaufe in
zweifacher Hinsicht bestanden: Das
Hygienekonzept, das der VfL Bad
Kreuznach für seine Heimspiele
ausgearbeitet hat, funktionierte,
und auch spielerisch lief es rund bei
den VfL-Basketballerinnen. Mit ei-
nem 74:29 (33:15)-Sieg über die
Fastbreakers Rockenhausen star-
teten sie in die Landesligarunde.

Allerdings war der Gegner mit
einem dezimierten und sehr jungen
Team angereist. „Die Gäste waren
nur zu sechst, keine einzige Ame-
rikanerin war dabei und auch Leis-
tungsträgerin Petra Kontic nicht“,
berichtete Rebecca Lunkenheimer,
die Teamsprecherin des VfL. Den
Lady-Luchsen war die Nervosität
nach der langen Pause anzumer-
ken, zunächst haperte es auch im
Abschluss. Nach vier Minuten war
der Bann dann aber gebrochen,
und mit jedem Punkt gewannen sie
an Sicherheit. Das erste Viertel ent-
schieden sie mit 11:6, die folgenden
Durchgänge noch deutlicher zu ih-
ren Gunsten. „Alle haben gespielt,
alle haben gepunktet. Das ist gera-
de für unsere jungen Spielerinnen
schön, das gibt Selbstvertrauen“,
sagte Rebecca Lunkenheimer. tip

VfL Bad Kreuznach: Mejbari (14),
Lunkenheimer (13), Klein (12), Ga-
jewska (10), I. Öztürk (7), Altmann
(6), Malinauskaite (6), D. Keles (2),
M. Keles (2), Kümmel (2).

Neue Corona-Regeln
für Fußballer
Spielordnung an Landesverordnung angepasst

M Region Nahe. Der Südwestdeut-
sche Fußballverband hat mit einer
Ergänzung seiner Spielordnung auf
die aktuelle Landesverordnung zur
Corona-Bekämpfung reagiert. In
einer Dringlichkeitssitzung ver-
fasste der Spielausschuss Regeln
zur Umsetzung, die dann in Win-
deseile die Satzungskommission
und das Präsidium passierten und
mit sofortiger Wirkung gelten.

Nun ist geregelt, dass Haupt-
runden-Partien, die ausfallen, weil
einem Team nicht genügend Spie-
ler aufgrund von Corona-Maßnah-
men zur Verfügung stehen, inner-
halb von zwei Monaten wieder neu
angesetzt werden können.

Zudem wird angeregt, dass sich
die Vereine auf Basis der staatli-
chen Vorgaben einvernehmlich auf
eine Anzahl von nicht-immunisier-
ten Spielern einigen sollen. Liegt
keine einvernehmliche Verständi-
gung vor, steht bei einer geraden
Anzahl an betroffenen Personen je-
der Mannschaft die gleiche Anzahl
zur Verfügung. Bei einer ungera-

den Anzahl steht dem Gastverein
eine Person mehr zu. Heißt in der
Praxis: Ist die Warnstufe zwei er-
reicht, dürfen beide Teams je fünf
nicht-immunisierte Spieler einset-
zen, da zehn nach den staatlichen
Vorgaben erlaubt sind. In Warn-
stufe eins, die derzeit gilt, sind 25
nicht-immunisierte Spieler zuge-
lassen. Der Heimverein darf dem-
nach 12, der Gast 13 Akteure ein-
setzen, die nicht geimpft oder ge-
nesen sind. Ein Fall, der vor allem
im Jugendfußball greifen dürfte.

Ein dritter neuer Punkt besagt,
dass der Staffelleiter berechtigt ist,
eine Partie an einen anderen Ort zu
verlegen, wenn der Heimspielort
aufgrund von staatlichen Vorgaben
nicht zur Verfügung steht. Das gilt
beispielsweise für den Fall, dass ein
Sportplatzeigentümer seine Sport-
anlage für nicht-immunisierte Fuß-
baller sperrt und somit einen Ein-
griff in die Wettbewerb vornimmt.
Dann kann der Staffelleiter tätig
werden und das Spiel an einen an-
deren Ort verlegen. olp

Kirner Frauen 55 freuen sich
über die Oberliga-Rückkehr
Tennis: Trotz des Ausfalls zweier Spielerinnen war das 5:1 in Dudenhofen kein

Problem – TC Blau-Weiß beendet Medenrunde mit einem Achtungserfolg

Von unserem Redakteur
Olaf Paare

M Kreis Bad Kreuznach. Die Tennis-
Frauen 55 des TC Kirn sind am Ziel
ihrer Träume. Sie kehren als Meis-
ter der Verbandsliga in die Oberli-
ga zurück. Aufgrund einer Corona-
Regel hatten sie eine Ehrenrunde
in der Verbandsliga drehen müs-
sen, dokumentierten dort aber ihre
Klasse und holten sich ungeschla-
gen den Titel.

„Eine schöne Sache, wir freuen
uns sehr“, sagte TC-Sprecherin
Sylvia Weber, die verriet, dass sich
die Kirnerinnen in der Oberliga so-
gar noch verstärken werden, eine
neue Nummer eins aus Kaisers-
lautern verpflichtet haben. „Dann

sind wir auch in der Oberliga sehr
gut aufgestellt.“ Beim abschlie-
ßenden 5:1 beim TC Dudenhofen
konnten es sich die Kirnerinnen so-
gar leisten, auf Sylvia Weber und
Andrea Schmäler zu verzichten,
die urlauben. Christine Koch, Ma-
rita Sonntag und Gabriele Lanz
siegten in den Einzeln, Christine
Koch/Helga Bleisinger und Anke
Valentin/Angelika Groß legten in
den Doppeln nach.

Auch die Oberliga-Frauen 60
des VfL Rüdesheim beendeten die
Runde mit einem 5:1-Sieg. Gegen
den TC Bous hieß es bereits nach
den Einzeln 4:0 durch Siege von
Irmgard Welschbach, Petra Ley-
endecker, Maria-Anna Werner und
Judith Mohr-Schwerbel. Irmgard

Welschbach und Judith Mohr-
Schwerbel holten den fünften Zäh-
ler im Doppel. Das Team muss
aber zittern, steht auf einem po-
tenziellen Abstiegsrang.

Der VfL Bad Kreuznach liegt in
der Rheinlandliga der Männer
knapp über dem Strich, obwohl er
beim TV Guckheim mit 4:5 unter-
lag. Nur Oliver Rozehnal und Hen-
ry Kasche (13:11 im Match-Tie-
break) siegten im Einzel. Aufgrund
eines klaren Doppelsiegs entschie-
den die Guckheimer die Partie vor-
zeitig. Rozehnal/Kasche und Yan-
nick Gödtel/Niclas Brüssel betrie-
ben Ergebniskosmetik. Eine Klasse
tiefer beendete der TC Blau-Weiß
Bad Kreuznach die Runde auf
Rang drei und mit einem 5:4-Ach-
tungserfolg beim A-Klassen-Zwei-
ten SG Adenau. Ben Rief, Anton
Haaf, Kaspar Mathes, Felix Franz-
mann und Haaf/Mathes durften ju-
beln. Der TC Weinsheim muss
nach einem 1:8 gegen den TC Witt-
lich zittern, belegt einen Abstiegs-
rang. Nur Spitzenspieler Fabian
Wollmer gewann. Die Saison in der
B-Klasse beendeten die Frauen des
SV Spabrücken ohne einen Sieg.
Auch beim 1:5 gegen den SV
Trier-Irsch waren die Spabrücken-
erinnen chancenlos. Marleen
Krummeck holte den Ehrenpunkt.

Stadtmeisterschaften steigen in Hackenheim

Am Donnerstag beginnen die offe-
nen Bad Kreuznacher Tennis-
Stadtmeisterschaften der Männer,
Frauen und Senioren. Ausrichter ist
der TC Hackenheim, auf dessen
Anlage das Gros der Partien statt-
finden wird. Turnierleiter Thomas
Ehle freut sich auf mehr als 50 Teil-
nehmer, die er gebündelt hat und in
verschiedenen Altersklassen zu-
sammenfassen wird. „Ziel ist es,

den Spielern attraktive und kom-
plette Felder anzubieten“, sagt
Ehle. So werden die Männer 30 und
40 zusammengefasst, alle Frauen
spielen in einer Konkurrenz, da nur
wenige gemeldet haben. „Wir pla-
nen am Samstag und Sonntag mit
den Finals. Das ist aber wetterab-
hängig und hängt natürlich auch von
der Verfügbarkeit der Spieler ab“,
erläutert der Turnierleiter. olp

Termine

Fußball
Oberliga: u.a. SG Mülheim-Kärlich
- Hassia Bingen, SV Alemannia
Waldalgesheim - 1. FC Kaiserslau-
tern II (beide Mittwoch, 19.30 Uhr).
Landesliga Gruppe Nord: SC Idar-
Oberstein II - SG Hüffelsheim, VfB
Reichenbach - VfR Kaiserslautern
(beide Mittwoch, 19.30 Uhr).
A-Klasse Bad Kreuznach Ost: SG
Fürfeld/Neu-Bamberg/Wöllstein -
VfL Rüdesheim (Di., 19.30 Uhr).
C-Klasse Birkenfeld 1: SG Oberrei-
denbach/Sien - FC Bärenbach II
(Mittwoch, 18.30 Uhr).
Frauen-Verbandsliga: SC Kirn-
Sulzbach - SC Siegelbach II (Don-
nerstag, 19.15 Uhr).
A-Junioren-Verbandspokal, erste
Runde: u.a. JSG Ellerbachtal - JSG
Eintracht Kreuznach/Hackenheim
(in Waldböckelheim), JFV Pfälzer
Bergland - JSG Meisenheim (in
Haschbach, beide Mi., 19 Uhr).
B-Junioren-Verbandspokal, erste
Runde: u.a. JSG Bad Sobernheim -

JSG SooNahe, JSG Untere Nahe -
JSG Ellerbachtal (in Hargesheim),
JSG Eintracht Kreuznach/Hacken-
heim - JSG Degenia Kreuznach/
Planig (alle Mittwoch, 19 Uhr).
C-Junioren-Verbandspokal, erste
Runde: u.a. JSG Rotenfels - JSG
Frei-Laubersheim/Wöllstein
(Dienstag, 18 Uhr, in Hüffelsheim),
JSG SooNahe - JSG Untere Nahe
(Di., 18.30 Uhr, in Merxheim).
D-Junioren-Verbandspokal, erste
Runde: u.a. JSG Degenia Kreuz-
nach/Planig - JSG Untere Nahe
(Dienstag, 18 Uhr), JSG Baumholder
- JSG Kirner Land (in Berschweiler),
FC Bad Sobernheim - JSG Hacken-
heim/SGE KH/Winzenheim (beide
Di., 18.30 Uhr).

Tennis
Offene Bad Kreuznacher Stadt-
meisterschaften beim TC Hacken-
heim (Donnerstag bis Sonntag).

Tischtennis
Bezirksoberliga: TuS Waldböckel-
heim III - TuS Waldböckelheim II
(Donnerstag, 19.30 Uhr).
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